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Bezirksliga Gruppe 2

TTC73 Oberderdingen II : TSV Heimsheim 
Samstag, 23.04.2022, 19:30 Uhr

TTC73 Oberderdingen II und TSV Heimsheim teilen sich die 
Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Heimsheim beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Gruppe 2 am Samstagabend vom
TTC73 Oberderdingen II. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Kohles / Roux
das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte. Einen großen Verdienst zur Punkteteilung
leistete Rene Roux, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Das Doppel zwischen Schmalzried / Rieger und Dränkow / Klee endete
mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein Satz
reichte nicht, weshalb Beckel / Rönnfeldt die Partie gegen Kohles / Roux. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 3:1-Erfolg von Bauer / Heimberger gegen Braun /
Braun ging nur der erste Satz verloren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Hin und
her schaukelte das Spiel zwischen Martin Schmalzried und Klaus Kohles, bevor das 2:3 feststand.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Das Einzel zwischen Tobias Beckel und
Andreas Dränkow endete indes mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Andreas Rieger konnte Peter Braun in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd
trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Punkt für das Team beitragen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Rene Roux war für Marco Bauer letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Es war ein langes
Spiel, bis Andy Rönnfeldt seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Maurice Klee quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen Punkt für
die Heimmannschaft vor Augen gab Stefan Heimberger bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen
Klaus Braun noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Braun mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Martin
Schmalzried beim 11:8, 11:8, 11:1 mit Andreas Dränkow. Tobias Beckel hatte im Anschluss seinen
Gegner Klaus Kohles beim klaren 11:5, 11:7, 11:3 insgesamt im Griff. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Rene Roux wurden Andreas Rieger indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Einen Sieg fuhr Marco
Bauer beim 11:7, 11:6, 8:11, 11:5 gegen Peter Braun ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Andy Rönnfeldt gegen Klaus Braun. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan Heimberger Maurice Klee in fünf Sätzen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Schmalzried /
Rieger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Kohles / Roux. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC73 Oberderdingen II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 8:10 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Heimsheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:7. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC73 Oberderdingen II

Doppel: Schmalzried / Rieger 1:1, Beckel / Rönnfeldt 0:1, Bauer / Heimberger 1:0 
Einzel: M. Schmalzried 1:1, T. Beckel 2:0, A. Rieger 1:1, M. Bauer 1:1, A. Rönnfeldt 0:2, S.
Heimberger 1:1 

 TSV Heimsheim
Doppel: Kohles / Roux 2:0, Dränkow / Klee 0:1, Braun / Braun 0:1 
Einzel: A. Dränkow 0:2, K. Kohles 1:1, R. Roux 2:0, P. Braun 0:2, K. Braun 2:0, M. Klee 1:1


